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Bundesrepublik Deutschland 

Der Bundeskanzler Bonn, den 22. Juni 1954 

6 — 65304 — 846/54 


An den Herrn 

Präsidenten des Deutschen Bundestages 


Anbei übersende ich den von der Bundesregierung beschlossenen 

Entwurf einer Achzehnten Verordnung über Zoll- 
satzänderungen 

nebst Begründung mit der Bitte, die Zustimmung des Bundestages 
herbeizuführen. 

Federführend ist der Bundesminister der Finanzen. 

Der Verordnungsentwurf ist gleichzeitig gemäß § 4 des Zolltarif- 
gesetzes vom 16. August 1951 (Bundesgesetzbl. I S. 527) dem Herrn 
Präsidenten des Bundesrates übersandt worden. 

Wegen des Zusammenhanges des vorliegenden Entwurfs einer Acht- 
zehnten Verordnung über Zollsatzänderungen mit dem Entwurf eines 
Gesetzes über Zolländerungen empfiehlt es sich, beide Vorlagen jeweils 
gemeinsam zu behandeln. 

Der Gesetzentwurf wird mit besonderem Schreiben vorgelegt. 

Der Stellvertreter des Bundeskanzlers 

Blücher 


Druck: Bonner Universitäts-Budhdruckerei Gebr. Scheur, Bonn 
Alleinvertrieb: Dr. Hans Heger, Bad Godesberg, Rheinallee 20, 
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Entwurf 

einer Achzehnten Verordnung über Zollsatzänderungen 


Auf Grund des § 4 Nr. 1 des Zolltarif- 
gesetzes vom 16. August 1951 (Bundes- 
gesetzbl. I S. 527) verordnet die Bundesregie- 
rung, nachdem dem Bundesrat Gelegenheit 
zur Stellungnahme gegeben worden ist, mit 
Zustimmung des Bundestages: 


§ 1 

Die Zollsätze des Zolltarifs für die nach- 
stehend bezeichneten Waren werden bis auf 
weiteres wie folgt geändert: 


Tarifnr. 


Bezeichnung der Waren 


Bisheriger Zollsatz 
% des Wertes 


2302 


Kleie aller Art und andere Rückstände vom 
Sieben, Mahlen oder Enthülsen von Getreide 


oder Hülsenfrüchten: 


Neuer Zollsatz 
°/o des Wertes 


Reisfuttermehl 


andere 


a) bei Tarifnr. 

2302: 25 

b) bei Tarifnr. 

1101— F: 12 

a) bei Tarifnr. 

2302: 25 v 18 

b) bei Tarif nrn. 1101 

u. 1103: 


Zollsatz für 
Weizen +15 
(+ vl3) 

Zollsatz für 
Roggen +15 
12 
20 
15 


18 


§ 2 

In der Verordnung über Zolländerungen 
vom 10. Oktober 1951 (Bundesgesetzbl. I 
S. 855) wird in § 1 die Nr. 12 — Tarifnr. 
1101 — (Mehl aus Getreide) gestrichen. 

^ 3 

Diese Rechts Verordnung gilt nach § 14 des 
Dritten Überleitungsgesetzes vom 4. Januar 


1952 (Bundesgesetzbl. I S. 1) in Verbindung 
mit § 19 des Zolltarifgesetzes auch im Land 
Berlin. 

§ 4 

Diese Verordnung tritt gleichzeitig mit Ar- 
tikel 2 des Gesetzes über Zolländerungen vom 
...... 1954 (Bundesgesetzbl. IS. ) 

in Kraft, 
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Begründung 


Zu § 1 

Tarifnummer 2302 

Durch Art. 2 des Gesetzes über Zolländerun- 
gen vom 1954 wird die An- 

merkung zu Tarif nummer 2302 gestrichen. 
Dies hat zur Folge, daß gewisse bisher unter 
die Tarifnummern 1101 und 1103 fallende 
Erzeugnisse nunmehr unter die Tarif nummer 
2302 fallen. Dort besteht ein autonomer Zoll- 
satz von 25 %>. Bei der Einführung des Zoll- 
tarifs war bei der Tarifnummer 2302 ver- 
tragsmäßig ein Zoll von 18 % vereinbart. Die 
nunmehr neu unter die Tarif nummer 2302 
fallenden Erzeugnisse werden von dem Ver- 
tragszollsatz jedoch nicht erfaßt. Es liegt aber 
im Sinne der vertraglichen Vereinbarungen, 
den Zoll von 18 °/o einheitlich von den unter 
die Tarifnummer 2302 fallenden Waren zu 
erheben. Die vorliegende Verordnung sieht 
deshalb für die Waren der Tarif nummer 2302 
einheitlich einen zeitweiligen Zollsatz von 
18 % vor. Eine Gleichstellung aller unter 2302 
fallenden Waren erscheint auch deshalb gebo- 
ten, weil eine eindeutige Abgrenzung zwischen 
den schon bisher durch die Tarifnummer 2302 
erfaßten und den jetzt hinzukommenden Wa- 
ren zolltechnisch kaum überwindbare Schwie- 
rigkeiten macht. 


Eine Ausnahme gilt für Reisfuttermehl. Seine 
tarifliche Abgrenzung ist klar. Sein Zollsatz 
ist durch die (erste) Verordnung über Zoll- 
änderungen vom 10. Oktober 1951 bis auf 
weiteres auf 12 °/o gesenkt worden. Es ist des- 
halb vorgesehen, für Reisfuttermehl den bei 
der bisherigen Tarif nummer 1101 geltenden 
Zollsatz von 12 % auch bei der Tarif- 
nummer 2302 festzusetzen. 

Zu § 2 

Durch § 1 Nr. 12 der Verordnung über Zoll- 
änderungen vom 10. Oktober 1951 ist der 
Zollsatz für Reisfuttermehl aus Tarifnummer 
1101 — F bis auf weiteres auf 12% gesenkt 
worden. Diese Bestimmung muß gestrichen 
werden, weil Reisfuttermehl nunmehr unter 
Tarif nummer 2302 (Zollsatz 12 %) fällt. 

Zu § 4 

Die vorstehende Verordnung und das Gesetz 

über Zolländerungen vom 1954 

sollen gleichzeitig in Kraft treten. Dadurch 
wird sichergestellt, daß die durch Art. 2 des 
genannten Gesetzes über Zolländerungen ver- 
ursachte Umtarifierung und die damit not- 
wendig werdende Angleichung der Zollsätze 
gleichzeitig eintritt. 


3 



